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AAUUFF DDEERR BBAAUUSSTTEELLLLEE

Mann, im Augenblick hab’ ich die Schnauze voll! So langsam rückt mei-
ne Gesellenprüfung näher, auf der Baustelle hat man nur mit Idioten zu
tun und zudem noch Stress mit meiner lieben Freundin Chrissie. Aber
alles der Reihe nach.

Geselle Jörg ist im Urlaub. Mit dem Alten war ausgemacht, dass ich in
dieser Zeit in der Werkstatt üben kann. Das exakte Arbeiten nach Plan,
so wie das in der Prüfung laufen soll, muss ja trainiert werden. Doch
von wegen üben: Plötzlich musste ich dann doch mit Geselle Uli bei ei-
nem Hotel-Umbau helfen – Terminauftrag. Zu allem Überfluss war auf
dieser Baustelle auch noch unser aller Firmen-Willi. Willi ist ein Mon-
teur, der so dämlich ist, dass man mit ihm nicht einmal die Stadt teilen
möchte – geschweige denn den Bau! Hat er doch letztens erst den SML-
Abfluss unter der Kellerdecke verlegt und offen in den Kellerraum 
enden lassen, in dem wir unser Baustellenlager haben. Da mir offene
Abflussleitungen suspekt sind, haben Uli und ich unsere Klamotten auf
der anderen Seite des Raumes geräumt. Willi hingegen hatte seinen Kram

unter den unvollendeten Abfluss gepackt. Und dann hat er Duschtassen aufgestellt, an-
geschlossen und für den Dichtheitstest Wasser ablaufen lassen –  das ganze neun Mal.
Schlecht war nur, dass sich die Duschen über den „Unvollendeten“ entwässerten...
Zu Feierabend kam Willi in den Keller, um vom Blaumann in seine Privatsachen umzu-
steigen. Die waren aber gut gewässert. Und der Depp macht mich doch tatsächlich an,
ich hätte das verbockt! Der hat einfach nicht kapiert, dass er sich das Wasser selbst in die
Schuhe geschüttet hat! Na ja, um den Zusammenhang zu erkennen, dass das, was man
oben reinschüttet unten rauskommt, hat er wohl zu wenig Spannung in seiner Birne. 

Und als ich dann am Abend bei meiner Freundin Chrissie ankam, ging der Stress weiter.
Da ich ja eh nie Zeit für sie hätte und im Prüfungsfieber wäre, würde sie mit ihrer Freun-
din Corinna zwei Wochen Urlaub in Griechenland machen. Alles schon klar gemacht –
last minute… und tschüss! Wie gnädig, dass sie mich da überhaupt vorher informiert
hat. Außerdem würde sie jetzt mit ihrer Freundin ins Kino gehen. Da hab’ ich jetzt echt
einen dicken Hals! Aber was soll’s: Unter der Devise „Andere Mütter haben auch hüb-
sche Töchter“ werde ich dann mit Kumpel Murat mal wieder verstärkt in die Disse zie-
hen und den Prüfungsstress gepflegt abbauen! Bis dahin grüßt 
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